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Mit den Enkeln im Zirkus
Für Kinder ist eine Zirkus-

Vorstellung ein unvergess-
liches Erlebnis. Wer erinnert
sich im Zirkus nicht an seine

eigene Kindheit? Wer wäre
nach einer Vorstellung nicht
am liebsten selbst Trapez-
künstler, Dompteur oder
Clown geworden?
Für ältere Menschen
muss es ein besonderes
Vergnügen sein, zusammen
mit den Enkelkindern eine
Zirkusvorstellung zu
geniessen. Eva Nydegger
hat sich an einem heissen

Sommertag in Luzern vor,
während und nach einer
Knie-Vorstellung mit ihrem
Fotoapparat umgesehen.

Vor der Vorstellung ein Besuch im Knie-
Zoo: «Ich bin schon zehn Mal auf dem

Pony geritten, habe aber noch lange
nicht genug davon.» Grossmutter Ma-
ria Hebler aus Buttisholz: «Chantal ist
halt eine ausgesprochene Pferdenärrin.
Da spendiere ich ihr gern noch ein

paar Runden, wenn sie sich darüber so

freuen kann.» (Bild oben)

Josef Immoos mit Patrie (7) und Philip
(6) während der Pause der Zirkusvor-
Stellung: «Uns haben die mexikani-
sehen <Alegria Brothers> auf dem rotie-
renden Riesenrad besonders gefallen.»
Das Schöne am Zirkus ist ja, dass kein
Schwindel möglich ist. Die Kunststücke
müssen vor den Augen des Publikums
vollbracht werden. Heute wirken die
Nummern besonders atemberaubend
durch den gezielten Einsatz von com-
putergesteuertem Licht, von extrava-
ganten Kostümen und der Musik, die
beim Zirkus Knie für jede Nummer mas-
sgeschneidert komponiert wird. (Bild
rechts)
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l/Vo gastiert e/n Z/r/cus
in meiner Nä/ie?

067/727 79 09, der Te/e/bnd/enst

der Z/dcus-, Variété- und ,4/t/sten-

verbände der 5cbwe/z, erte//t

wöcbenf//c7i neu /4us/cunff über d/e

Jewe/7/gen 5fandorfe der mebr o/s

7 5 grossen und Zc/e/nen Z/r/cus-

unternehmen, Wandervar/éfés und

Schaubühnen, d/'e s/cb gegenwärtig
auf Tournee /n der Scbwe/z

bef/rtden. Ganze 7ourneep/äne,

l/orführze/ten, £/ntr/tfspre/se

und Reservationen d/'re/ct bei

den e/nze/nen Unternehmen

(Te/efonnummern//4dressen über
7e/efon 7 7 7 oder in der /o/ca/en

Tagespresse/
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Markus Zeller aus Udligenswil schaut,
dass seine Enkelkinder Sergio, Vera,
Laura und Eleonora (von links) tolle
und abwechslungsreiche Ferienerleb-
nisse haben: «Neben den Pferdenum-
mern hat uns Clown Nico besonders

grossen Eindruck gemacht.» Jedes Zir-
kus-Programm hängt ganz wesentlich
von der Clown-Nummer ab. Die
erfolgreichste Knie-Saison aller Zeiten
war 1977 mit Emil. Damals waren die

Vorstellungen manchmal fünf Tage im
voraus ausverkauft. (Bild rechts)

Ferdi Sigrist, Melanie (9) und Roger (8)

aus Sempach bei den Elefanten. Gros-
svater Sigrist: «Zum letzten Mal war ich
als kleiner Bub im Zirkus. Meine Enkel
haben mich heute überredet, hierher zu
kommen. Jetzt freue ich mich auch auf
die Vorstellung.» (Bild unten) ny
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